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Wandern zwischen
Dreiländereck und 
Hutwisch
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Anreise
Man erreicht Hochneukirchen-Gschaidt von Wien kommend über die 
Südautobahn A2, Abfahrt Krumbach und von Graz kommend über 
die Abfahrt Pinggau sowie von Süden über die Bundesstraße 50.

a) öffentlicher Verkehr
Mit dem multimodalen VORAnachB-Routenplaner des Verkehrsver-
bundes Ost-Region können Sie auf einfachste Weise die besten 
Verbindungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln abrufen.
In unserer Gemeinde � nden Sie die Buslinie 394 von Gschaidt 
nach Krumbach und retour. Durch Umstieg in die Linie 390 gelan-
gen Sie vom/zum Bahnhof Grimmenstein.

b) Taxiunternehmen
• Taxi Schinewitz, Gschaidt 44, 2852 Hochneukirchen: Telefon: 
+43 2648 288; of� ce@schinewitz.at
•  Reisedienst Schwarz, Kurhausstraße 6, 2853 Bad Schönau:
Telefon: +43 2646 8386, schwarz@transfer-service.at

Gemeindeamt Hochneukirchen–Gschaidt 
A-2852  Hochneukirchen–Gschaidt, Hauptstraße 26
marktgemeinde@hochneukirchen–gschaidt.at
www.hochneukirchen–gschaidt.at

Servicenummern:
Marktgemeinde Hochneukirchen-Gschaidt - +43 2648 20206
Tourismusverein Hochneukirchen-Gschaidt - +43 664 4589409
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Wirtshaus
Der Hutwisch ist Namensgeber für das Wirtshaus im Zentrum des 
Ortes, das als Genossenschaft geführt wird. Genauso wie die 
Landschaft ist das Wirtshaus im Ort durch die Identität der Region 
geprägt. Es spiegelt Stärke, Zusammenhalt und ein einzigartiges 
Besuchererlebnis am Dach der Welt wider.
Unser Wirtshaus steht für regionale Küche in gemütlicher Atmosphä-
re. Es trägt zur Ortsbelebung und zu einem lebendigen Zentrum 
zum Wohlfühlen für alle bei. Neben dem Gastronomiebetrieb stellt 
s‘Hutwisch aber nicht nur einen Ort für regionale Speisen dar, son-
dern auch die perfekte Location für Feiern wie Hochzeiten oder 
Geburtstagen.
Das s‘Hutwisch ist
• regional, gesund & nachhaltig
• erfrischend & traditionell
• und bietet den Geschmack der Buckligen Welt

Liebe Wanderer, liebe Gäste!

Herzlich willkommen in Hochneukirchen-Gschaidt. Bei uns, auf dem 
„Dach” des sanften Hügellandes der Buckligen Welt, � nden Sie 
noch eine intakte Natur und ein außergewöhnliches Wanderge-
biet. Fernab vom Massentourismus liegen Wiesen, stille Wälder, 
idyllische Ortschaften und Einzelhöfe. Vielfältige Sport- und Freizeit-
möglichkeiten wie Wandern, Mountainbiken und Langlaufen lassen 
die reizvolle Gegend immer wieder und zu jeder Jahreszeit mit neu-
en Augen sehen und ermöglichen Erholung und Entspannung. Wir 
wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und Freude beim 
Entdecken unserer schönen Landschaft.

Die Mitarbeiter/innen des Tourismus- und Verschönerungsvereines 
Hochneukirchen-Gschaidt

Lebenswert
Schon während der Bronze- und der Römerzeit war das Gebiet be-
siedelt und 1295 bzw. 1316 wurden Hochneukirchen und Gschaidt 
erstmals urkundlich erwähnt. Als Ort mit einer langen und bewegten 
Geschichte ist Hochneukirchen-Gschaidt heute eine lebens- und lie-
benswerte, wirtschaftlich und kulturell sehr aktive Marktgemeinde im 
Herzen der Buckligen Welt. 
Weitere Informationen: Heimatbuch, Festschrift zur 700 Jahr-Fei-
er von Hochneukirchen, CD und Festschrift zur 700 Jahr-Feier von 
Gschaidt, diverse Vereinschroniken.

Entdeckenswert für Jung und Alt
Bei uns � nden Sie viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung: Rund 
50 km Wanderwege laden ein zu beschaulichen Wanderungen 
mit einzigartigen Ausblicken bis zum Neusiedlersee und den Stei-
ner Alpen – z.B. vom Hutwisch, mit 896 m die höchste Erhebung 
der Buckligen Welt. Idyllische Straßen und Wege verlocken zum 
erlebnisreichen und sportlichen Radeln im abwechslungsreichen Hü-
gelland und im Winter schätzen Langläufer die landschaftlich und 
sportlich reizvolle Mühlenloipe (10 km).
Entdecken Sie so auf vielfältige Weise den einzigartigen Erholungs-
wert unserer noch intakten Natur zu jeder Jahreszeit!

WANDERWEGE

Bakabu-Erlebnisweg für Kinder
Markierung: bunte Vogelhäuschen
Ausgangspunkt: Genusstankstelle im Ortszentrum Hochneukirchen 
(Parkmöglichkeit am großen Parkplatz hinter dem Pfarrheim)

��    5,5 km   �	 135 hm 
Der leicht begehbare Rundweg führt Kinder und Erwachsene durch 
die lokalen Mythen und liefert wertvolle Informationen zur Umge-
bung. Mehr als 50 bunt bemalte Vogelhäuschen weisen den Weg 
zu zehn Erlebnisstationen. Hängematten, Ruhebänke und besonde-
re Plätze laden zum Staunen, Träumen und Rätselraten ein.
Höhepunkt ist die Hutwisch-Aussichtswarte, wo der 360-Grad-Panora-
mablick bis zum Neusiedler See, Schneeberg, Wechsel und nach Slo-
wenien reicht. Kinder können unterwegs an neun Hörstationen span-
nende Geschichten vom lustigen Ohrwurm Bakabu hören. Viel Freude 
beim Erleben und Entdecken auf dem Dach der Buckligen Welt!

Genusstankstelle, © weinfranz Fotogra� e

Wirtshaus, © Elisabeth Kager

Genusstankstelle
Die einladend gestaltete Genusstankstelle (ehemalige Tankstelle) 
liegt mitten im Zentrum von Hochneukirchen. Dabei handelt es sich 
um einen charmanten Regionalladen, in dem man auf gemütlichen 
Sitzgelegenheiten Platz nehmen und sich der köstlichen Auswahl an 
regionalen Produkten hingeben kann.

Highlights von
Hochneukirchen-Gschaidt

Pfarrkirche Hochneukirchen
Erbaut im 13. Jhdt., wurde das historische Kleinod im 16. Jhdt. zu 
einer Wehrkirche umgebaut. Schießscharten und Spählöcher im 
Wehrobergeschoß (Besichtigung möglich) zeugen heute noch von 
der Wehrhaftigkeit der Kirche, die der Bevölkerung Schutz und Ver-
teidigung gegenüber den Kuruzzen gewährte. 1982 wurde die 
Kirche mit einem modernen Zubau versehen.
Das Wehrobergeschoß bildet heute den stimmungsvollen Rahmen 
für Konzerte und Ausstellungen.

1   Dreiländergrenzstein  Suchfeld: d6

Idyllisch im Wiesen- und Augelände gelegen, markiert der ca. 100 
Jahre alte Stein den Schnittpunkt der Bundesländer NÖ, Burgenland 
und Steiermark. Mit wenigen Schritten ist man so in 3 Bundesländer 
gereist. Schon im 17. Jahrhundert stand an dieser Stelle ein großer 
Grenzstein, der die Grenzen der 4 Grundherrschaften markierte, 
die hier zusammen trafen. Im September � ndet hier jedes Jahr ein 
ökumenischer Gottesdienst statt.

Filialkirche Maltern
In der ursprünglichen Kapelle befand sich schon um 1630 das wun-
dertätige „Margaretenbründl“. Mit den Opfergeldeinnahmen der 
zahlreichen Pilger errichtete man im 18. Jhdt. die heutige Kirche, 
die drei Mal so groß war wie die alte Hochneukirchner Pfarrkirche.

2  Burgstall  Suchfeld: e4

Seit dem bewegten Mittelalter bauten die Menschen hier im Grenz-
land befestigte Anlagen und Wachttürme – Burgställe, von denen 
nur mehr wenige Reste erhalten sind. Im Schwarzgraben (Weg F3) 
� ndet sich mitten im Wald, von Bäumen überwachsen, ein ca. 3 
m tiefer Ringgraben und in der Mitte eine felsige Pyramide, auf der 
offensichtlich ein Turm gestanden ist. Steinschichtungen sind heute 
noch erkennbar.

3  Römisch-keltische Hügelgräber  Suchfeld: i4

zeugen vom ehemals regen Leben entlang der Hochneukirchner-
straße. Der Grabhügel auf der Züggenhöhe hinter dem „Dobler 
Kreuz“ liegt verborgen im Wald; er misst ca. 10 m im Durchmesser 
und ist 2,5 m hoch. 

4  Teufelsbründl am Eckstein  Suchfeld: e4

Beim Bauernhaus Feldlipp � ndet man im Wald eine mächtige, sa-
genumwobene Gesteinsformation und auf dem Felsen eine Mulde, 
in der auch bei langer Trockenheit Wasser steht. Es ist dunkel und 
stinkt, so als hätte sich der Teufel darin gewaschen, wie die Sage 
erzählt. Auch ein Schlupfstein ist hier, der einem vom Kreuzweh be-
freien soll, wenn man durch den Spalt schlüpft. Vielleicht handelt es 
sich um eine vorchristliche Kultstätte.

5  Anna- Heilquelle Maltern  Suchfeld: f6

Die Anna-Heilquelle in Maltern ist die magnesiumreichste Quelle Ös-
terreichs und Deutschlands und weist eine ideale Kombination von 
Magnesium und Lithium auf, die stressdämpfend und stimmungsauf-
hellend wirkt. Die Entnahmestelle ist rund um die Uhr frei zugänglich.

6  Hutwisch  Suchfeld: h2

Der Name bedeutet so viel wie Wachtberg, auf der Hut sein. 
Schon die Römer sollen auf der höchsten Erhebung der Buckligen 
Welt einen Wachtturm errichtet haben. Die heutige Aussichtswarte 
ist bereits die Dritte seit dem 19. Jahrhundert und begeistert durch 
den herrlichen Rundblick über insgesamt 5 Länder.

7  Die 700jährige Linde  Suchfeld: f2

steht im Ortszentrum von Hochneukirchen. Der mächtige Baum ist 
so alt wie der Ort selbst.

Nummern für „Highlights“ sind auf Wanderkartenseite eingetragen! 

Pfarrkirche Gschaidt
Die 1468 errichtete Kapelle wurde 1954/55 zur heutigen Kirche 
vergrößert. Sie ist der Hl. Magdalena geweiht und wird von der 
Pfarre Hochneukirchen mitbetreut.

Wegkreuze und Marterln
trifft man hier überall, an Wegkreuzungen und weithin sichtbar auf 
Anhöhen. Um die meisten ranken sich geheimnisvolle Geschichten. 
Vereinzelt � ndet man noch schöne alte Kastenkreuze. Sie sind Blick-
fang, Ruhepole und Zeichen des Glaubens und der Hoffnung.

Öffentlicher Kinderspielplatz 
Hochneukirchen
Im Ortszentrum Am Gartenriegel be� ndet sich abseits jeglichen 
Straßenverkehrs ein abwechslungsreicher Kinderspielplatz. Dieser 
ist auch direkt vom Wirtshaus erreichbar.

Verhalten beim Wandern
•  Sorgfältige Tourenplanung mit Literatur und Landkarte,
 Zeitplanung beachten!
•  Fitness-Check: passt die geplante Tour zu meiner
 körperlichen Konstitution?
•  Ausrüstungs-Check: habe ich, was ich brauche?
 (v.a. Wasser, festes Schuhwerk & Wetterschutz!)
•  Wettervorhersage OK? Am Tourentag: früh weggehen –
 früh zurückkommen!
•  Auf markierten Wegen bleiben, landwirtschaftlich genutzte
 Flächen nicht betreten, Schutzzonen & Absperrungen beachten
•  Keinen Müll zurücklassen!
•  Hunde an die Leine!
•  Alpiner Notruf (Bergrettung): 140
•  Vorsicht bei Weidevieh – beachten Sie dazu die allgemein
 gültigen Hinweise

Zum Hutwisch – Rund um den Hutwisch
Ausgehend vom Ortszentrum in Hochneukirchen bzw. dem 1 km 
außerhalb der Ortschaft gelegenen Rastplatz gibt es viele Mög-
lichkeiten, auf das Dach der Buckligen Welt – den Hutwisch – zu 
gelangen. Folgen Sie einfach den Hinweisschildern. 
Gehzeit Ausgangspunkt Ortszentrum: ca. 40 min,
Gehzeit Hutwisch-Rastplatz: ca. 15 min
Anschlussmöglichkeiten nach Bad Schönau, Kirchschlag, Bernstein

Schritteweg Gesunde Gemeinde
Markierung: Tut-Gut-Hinweistafeln
Ausgangspunkt: Ortszentrum Hochneukirchen (Parkmöglichkeit am 
großen Parkplatz hinter dem Pfarrheim)
Markierung: Tut-Gut-Schrittweg-Tafeln

Route 1  ��    1,6 km   �i 0:30  h, 2.290 Schritte

Route 2  ��    6,6 km   �i 1:45  h, 9.430 Schritte

Walderlebnisweg Gschaidt
Markierung: wandernde Ameise
Ausgangspunkt: Dorfplatz Gschaidt/Feuerwehrhaus

��    3,2 km   �	 117 hm 

Vorbei an der St. Magdalena Kirche biegen Sie beim Feuerwehr-
haus links ab auf die Straße, die zum Walderlebnisweg (Amei-
senweg) führt. Der Weg führt vorbei an einem Marterl (Flaschn 
Kreuz) und einem Rinderstall zur Dreiländer-Aussichtsplattform auf 
den Luckerbauer Riegel. Von dort hat man eine herrliche Sicht ins 
Burgenland und die Steiermark. Zurück führt der Weg durch den 
Wald, vorbei am Eisteich.

Rindlweg-Runde
Ausgangspunkt: Ortszentrum 
Hochneukirchen (Parkmöglichkeit am großen Parkplatz hinter dem 
Pfarrheim) – Kreuzung Hauptstraße/Waldgasse 

Variante a) – Markierung gelb

��    5,6 km   �i 2:00  h   �	 253 hm

Folgen Sie der Waldgasse bis ans Ende und wandern Sie weiter 
vorbei an Feldern und  dann durch den Wald ins Tal zum Hoch-
neukirchnerbach, danach aufwärts zur Mölterner Höhe und dann 
wieder Richtung Hochneukirchen. Bevor man auf die Landesstraße 
kommt, verläuft beim Weiler Höhwirt der Weg wieder talwärts und 
führt über den Schanzgraben und Rindlweg zurück zum Ortszent-
rum.

Variante b) Markierung gelb bzw rot

��    6,8 km   �i 2:00  h   �	 200 hm
Wie Variante a). Beim Weiler Höhwirt queren
Sie jedoch die Landesstraße und wandern entlang der gelben Mar-
kierung wieder in Richtung Hochneukirchen. Beim Hutwisch-Rast-
platz queren Sie die Straße abermals, folgen der roten Markierung 
über den Bildstock „Maria im Walde“ und gelangen nach nochma-
liger Querung der Landesstraße vorbei an Kindergarten und Sport-
anlage wieder ins Ortszentrum.

Highlights: Bildstock Maria im Walde, Pfarrkirche, Genusstankstelle

Hochtann-Runde
Markierung: grün
Ausgangspunkt: Ortszentrum Hochneukirchen (Parkmöglichkeit am 
großen Parkplatz hinter dem Pfarrheim)

��    14,3 km   �i 5:00  h   �	 497 hm

Über den Brunnenplatz folgen Sie einigen Metern der Panorama-
straße, bevor Sie auf den Kurzen Weg  abbiegen und vorbei am 
Kindergarten und der Aussichtsplattform zum Hutwisch wandern. 
Von dort verläuft der Wanderweg in Richtung Harmannsdorf vorbei 
am Schneider-Gut und weiter über die Wetterkreuze. Die Ortschaft 
Harmannsdorf lassen Sie rechterhand liegen und halten sich dann 
auf der Gemeindestraße Richtung Züggenhöh, wo Sie unterwegs 
einen Abstecher zu einem keltisch-römischen Hügelgrab machen 
können. Weiter führt der Weg auf der Straße bis zum Anwesen 
Züggen 18 und dann auf einem Waldweg zum Hochtann-Riegel. 
Beim Bauernhof Maltern 12 geht es auf der Mountainbikestrecke 
steil abfallend nach Maltern. In Maltern wandern Sie ein Stück ent-
lang der Landestraße in Richtung Kirchschlagl, wo der Weg dann 
linksseitig zwischen den Häusern Nr. 28 und 29 wieder nach 
Hochneukirchen führt; zuerst steil ansteigend über die Felder, da-
nach mäßig ansteigend durch den Wald und über den Güterweg 
Scheibenbauer und nach Querung der Landesstraße am Friedhof 
vorbei über den Kastanienweg zum Ausgangspunkt.
Highlights: Hutwischwarte, Wetterkreuze Harmannsdorf mit wun-
derschöner Aussicht ins Burgenland, römische Hügelgräber, Hoch-
tann mit herrlichem Blick auf Hochneukirchen, Pfarrkirche Hochneu-
kirchen, Genusstankstelle

Dreiländereckrunde
Variante a) über Ulrichsdorf gelb-blau
Ausgangspunkt: Ortszentrum Gschaidt/
Feuerwehrhaus (Parkmöglichkeit am Dorfplatz)

��    18,5 km   �i 5:30  h   �	 596 hm

Entweder Sie wandern vom Ortszentrum Gschaidt auf der Gemein-
destraße nach Ulrichsdorf, oder Sie starten Ihre Wanderung beim 
Feuerwehrhaus Gschaidt durch den Wald – vorbei am Eisteich 
– mithilfe der gelben Markierung nach Ulrichsdorf. Unterhalb des 
Gasthauses biegen Sie scharf nach rechts und ein Weg führt Sie 
anschließend über die Felder zum Pichlbauer-Hof, von wo Sie meist 
begleitet von unzähligen freilaufenden Hühnern ins Tal nach Loipers-
dorf kommen. Ab dort folgen Sie der blauen Markierung. Am Ende 
der Ortschaft überqueren Sie eine Brücke und wandern vorbei am 
Anwesen Loipersdorf 1 entlang des Willersbaches zum Dreilän-
derstein. Von dort geht es durch wunderschöne Wälder wieder 
bergan nach Offenegg. Im Ort angekommen halten Sie sich links 
und wandern ein Stück entlang der Gemeindestraße in Richtung 
Hattmannsdorf, biegen jedoch dann in den Güterweg Rotleiten 
und wandern über Felder hinunter in Richtung Schwarzen Graben, 
dort könnten Sie einer friedlich weidenden Rinderherde begegnen. 
Nach der Bachquerung führt der Weg vorbei über ein verfallenes 
Anwesen über den Roßbichl nach Hochneukirchen. Sie können die 
Gelegenheit nutzen und zuvor einen Abstecher zum „Teufelsbründl“ 
beim Eckstein machen (Markierung rot). 
In Hochneukirchen angekommen können Sie sich im Wirtshaus gut 
stärken.
Anschlussmöglichkeit Dreiländerstein: Willersdorf durch die „Willers-
dorfer Schlucht“ bzw. nach Aschau (Bgld) oder über Schönherrn in 
die Steiermark
Highlights: Kirche Gschaidt, Eisteich, Dreiländerstein, Dorfkapelle 
Offenegg, Teufelsbründl, Pfarrkirche Hochneukirchen, Genusstank-
stelle, Wirtshaus s’Hutwisch

Variante b) über Loipersdorf blau
Ausgangspunkt: Ortszentrum Gschaidt
(Parkmöglichkeit am Dorfplatz)

��    15,1 km   �i 4:30  h   �	 545 hm

Sie wandern vom Ortszentrum Gschaidt Richtung Ulrichsdorf, bie-
gen jedoch am Ortsende von Gschaidt nach links ab. Steil abfal-
lend geht es der blauen Markierung nach ins Tal, wo Sie den Bach 
queren und entlang des Willersbaches nach Loipersdorf kommen. 
Sie marschieren durch das Dorf, am Ortsende über eine Brücke und 
am Anwesen Loipersdorf 1 rechts vorbei führt der Weg weiter zum 
Dreiländerstein. Weiterer Verlauf wie Variante a)
Highlights: Kirche Gschaidt, Dorfkapelle Loipersdorf, Dreiländer-
stein, Dorfkapelle Offenegg, Teufelsbründl, Pfarrkirche Hochneukir-
chen, Genusstankstelle, Wirtshaus s’Hutwisch

Für den Rückweg von Hochneukirchen  nach Gschaidt gibt 
es drei Varianten:
a)   Sie biegen im Zentrum in die Waldgasse ab und kommen auf 
der blauen Markierung zur Austraße. Dieser folgend gelangen Sie 
ins Mühlental. Vorbei an der Kranzmühle kommen Sie zur Rodlm-
ühle, wo Sie linkerhand eine Brücke queren und dann bergwärts 
wieder nach Gschaidt zum Ausgangspunkt wandern. Es lohnt sich 
allerdings vorbei an der Kranzmühle noch ein kurzes Stück zum 
Loipenstüberl zu gehen, dort können Sie bei einer kurzen Rast be-
gleitet vom Plätschern des Baches die Ruhe genießen. Dies ist der 
längere Rückweg.
b)   Diese Variante führt ebenfalls über die Waldgasse – Sie folgen 
der Markierung des Wiener Alpenbogens und kommen zum Anwe-
sen Austraße 1. Dort queren Sie die Austraße und wandern dann 
in Richtung Hattmannsdorf, wo Sie entlang der Landesstraße in den 
Ort kommen. Gegenüber der Dorfkapelle folgen Sie der roten Mar-
kierung des Weitwanderweges 907. Über den Kagerriegel führt 
die Wanderung wieder zum Ausgangspunkt nach Gschaidt zurück.
c) Sie gehen von Hochneukirchen entlang der Landesstraße nach 
Hattmannsdorf, durch die Ortschaft und weiter über den Kagerrie-
gel zurück nach Gschaidt, das ist der kürzere Rückweg, allerdings 
ist der Verkehr zu bedenken.

Sauerbrunnenrunde
Markierung: rot bzw. grün
Ausgangspunkt: Ortszentrum Gschaidt
(Parkmöglichkeit am Dorfplatz)

��    16,6 km   �i 5:00  h   �	 572 hm

Von Gschaidt wandern Sie auf der Gemeindestraße nach Burger-
schlag. Bei der Kapelle halten Sie sich links. Der Weg führt Sie zwi-
schen zwei Bauernhöfen hindurch und anschließend scharf rechts 
entlang eines Zaunes steil abfallend ins Tal zu einem Bach. Nach 
dessen Überquerung steigt der Weg wieder an und Sie gelangen 
zu einem Martel am Ortsanfang von Grametschlag. Sie gehen 
durch die Ortschaft Grametschlag und biegen nach dem Haus Nr. 
14 links ab. Dann geht es durch den Wald in Richtung Offenegg. 
Sie kommen zur Gemeindestraße und wandern nach deren Über-
querung weiter talwärts in den Schwarzen Graben. Unten ange-
kommen halten Sie sich rechts und marschieren entlang des Baches 
nach Maltern. Unterwegs passieren Sie einen Kraftplatz, der zum 
Energietanken einlädt, sowie die Annaquelle, wo Sie sich mit hoch-
wertigem Heilwasser erfrischen können.
In Maltern angekommen folgen Sie der grünen Markierung nach 
Hochneukirchen und wandern ein Stück entlang der Straße in Rich-
tung Kirchschlagl, wo der Weg dann linksseitig zwischen den Häu-
sern Nr. 28 und 29 wieder nach Hochneukirchen führt.
Für den Rückweg nach Gschaidt gibt es drei Varianten – siehe 
Dreiländereckrunde
Highlights: Kirche Gschaidt, Dorfkapellen Burgerschlag und Gra-
metschlag, Kraftplatz, Heilquelle Maltern, Pfarrkirche Hochneukir-
chen, Genusstankstelle, Wirtshaus s’Hutwisch
Anschlussstelle Maltern: Dreihütten

Weitwanderwege

Ostösterreichischer Grenzlandweg
Der Ostösterreichischen Grenzlandweg 907 – Etappe 26 - (rot 
markiert) verläuft von Bad Schönau kommend über den Hutwisch 
nach Hochneukirchen. Von hier geht es auf der Landesstraße nach 
Hattmannsdorf und über den Kagerriegel weiter bis nach Gschaidt. 
Vorbei beim Feuerwehrhaus Gschaidt führt der Weg durch den 
Wald talwärts in die angrenzende steirische Gemeinde Schäffern.

Alpannonia
Die Etappe 3 des Alpannonia-Weitwanderweges endet von Mö-
nichkirchen kommend am Hutwisch in Hochneukirchen und die 
Etappe 4 führt dann weiter über Harmannsdorf und Habich nach 
Bernstein. Leider gibt es zurzeit in Hochneukirchen-Gschaidt keine 
Nächtigungsmöglichkeiten. Es besteht die Möglichkeit, sich von Ta-
xidiensten nach Bad Schönau oder Krumbach zur Unterkunft bzw. 
am nächsten Tag wieder zum Startpunkt zwecks Fortsetzung der 
Weitwanderung bringen zu lassen.

Wiener Alpenbogen
Von Bad Schönau kommend verläuft die Etappe 6 des Weges am 
Wiener Alpenbogen ebenfalls über den Hutwisch mit seiner Aus-
sichtswarte weiter in den Ort Hochneukirchen. Dort geht es über 
die Waldgasse nach Querung der Austraße nach Hattmannsdorf 
und über den Kagerriegel nach Gschaidt. 

Mühlenloipe
Die Mühlenloipe in der Au des Hochneukirchnerbachs ist eine ty-
pische Talloipe mit Diagonalspur und daher auch für Anfänger und 
weniger geübte Langläufer leicht zu bewältigen. Die Bezeichnung 
leitet sich von den zahlreichen Mühlen ab, die früher in diesem Tal 
in Betrieb waren. An der Loipe gibt es drei Einstiegstellen, wo Sie 
auch gute Parkmöglichkeiten vor� nden: die erste von Hochneukir-
chen kommend bei der Kranzmühle, die zweite beim Loipenstüberl 
und die dritte in Richtung Steiermark bei der Trettlermühle. Die Be-
nützung der insgesamt rd. 10 Loipenkilometer ist gebührenfrei, ent-
lang der Loipe sind Spendenboxen angebracht. Das Loipenstüberl 
lädt zur Einkehr!
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Aussichtsplattform Walderlebnisweg Gschaidt, © Friederike Gamperl

Ein neuer Tag erwacht, © Friederike Gamperl

Friedhofweg Gschaidt, © Friederike Gamperl

Beim Bakabu-Erlebnisweg, © Stefan Knittel

Flaschnkreuz, © Friederike Gamperl

Dreiländerstein, © Friederike Gamperl

700jährige Linde , © Andreas Bruckner

Bei der Mühlenloipe , © Wiener Alpen Martin Fülöp
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